
DEMENZTREFFEN FÜR ANGEHÖRIGE

Vitos Klinik für Psychiatrie und  
Psychotherapie Haina  
Landgraf-Philipp-Platz 3, 35114 Haina 
Tel. 06456 - 91 - 322 
manuela.kummer@vitos-haina.de

Vitos psychiatrische Ambulanz Korbach  
Enser Straße 50, 34497 Korbach 
Tel. 05631 - 95 - 320 
dirk.weissberg@vitos-haina.de 
 
Landkreis Waldeck Frankenberg 
Betreuungsbehörde 
Am Kniep 50, 34497 Korbach 
Tel. 05631 - 954 - 470 
bettina.jost@landkreis-waldeck-frankenberg.de 
 
Diakoniegesellschaft Waldeck-Frankenberg 
Team Bad Wildungen 
Frankenberger Straße 1, 34537 Bad Wildungen 
Tel. 05621 - 9676413 
pflege4@diakoniegesellschaft.de

Stadt Bad Wildungen  
Amt für Soziales 
Am Markt 1, 34537 Bad Wildungen  
Tel. 05621 - 701 - 350 
annette.lambertz@bad-wildungen.de 

HABEN SIE NOCH FRAGEN?
Der Begriff „Demenz“ leitet sich vom lateinischen „de-
mens“ (de= „weg von“, mens= „geist“) ab und bedeutet 
sinngemäß „weg vom Geist“. Als „Demenz“ bezeichnet 
man einen andauernden oder fortschreitenden Zustand, 
bei dem die Fähigkeiten des Gedächtnisses, des Denkens 
und/oder anderer Leistungsbereiche des Gehirns beein-
trächtigt sind. Demenz gehört zu unseren folgenschwers-
ten Alterskrankheiten: Über 1,6 Millionen Menschen in 
Deutschland sind dement und dadurch – je nach Erkran-
kungsstadium – im Alltag deutlich beeinträchtigt bis stark 
pflegebedürftig.

Die häufigste Form der Demenzerkrankungen ist die 
Alzheimer-Demenz. Rund eine Million Menschen sind 
derzeit von einer Alzheimer-Demenz betroffen. Das betrifft 
zwei Prozent der deutschen Bevölkerung.
Die Demenz ist die Krankheit des höheren Lebensalters. 
Das heißt: Die Häufigkeit von Demenzerkrankungen 
nimmt mit dem Lebensalter zu. Und wir Deutschen wer-
den nun mal immer älter. Sind in der Altersgruppe von 70 
bis 74 Jahre noch unter vier Prozent betroffen, so sind es 
bei den 80- bis 84-Jährigen bereits mehr als 15 Prozent, bei 
den über 90-Jährigen sogar jeder zweite. 

KORBACH 
Jeweils am ersten Montag im Monat	
von 10.30 bis 12 Uhr  
Gesundheitsamt Korbach 
Am Kniep 50 
34497 Korbach 

BAD WILDUNGEN 
Jeweils am zweiten Montag im Monat	
von 10 bis 11.30 Uhr 
Mehrgenerationenhaus „Alte Schule“ 
Kirchplatz 9  
34537 Bad Wildungen  
	
	
FRANKENBERG 
Jeweils am dritten Montag im Monat 
von 14 bis 15.30 Uhr 
Gesundheitsamt Frankenberg 
Bahnhofstraße 8-12 
35066 Frankenberg 

ANGEHÖRIGENGRUPPE
DEMENZ UND  
ALTERSDEPRESSION



ANGEHÖRIGENGRUPPE

GRUPPENLEITUNG DIE KOOPERATIONSPARTNER

WENN NICHTS MEHR SO IST, WIE ES WAR... 
Als Angehöriger oder Freund eines psychisch 
kranken Menschen kennen Sie das: Sie fühlen sich hilflos, 
unwissend, allein gelassen, überfordert, manchmal sind 
Sie wütend, manchmal resigniert.

Die Vitos Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Haina, 
die Betreuungsbehörde des Landkreises 
Waldeck-Frankenberg, die Stadt Bad Wildungen und 
die Diakoniegesellschaft Waldeck-Frankenberg bieten 
Betroffenen die Möglichkeit, sich in der Angehörigengrup-
pe Demenz und Altersdepression mit Gleichgesinnten 
auszutauschen.

•	 �Wir berichten über die Symptomatik, Verlauf und Ursa-
chen der Erkrankung.

•	 Wir stehen beratend zur Seite.
•	 �Wir geben Ihnen Entlastung durch Aufklärung.
•	 Wir informieren Sie über die ambulanten, 
	 teilstationären und stationären Behandlungsmöglich-	
	 keiten.

MANUELA KUMMER 
Fachkraft für Gerontopsychiatrie, Bachelor of Arts  
Psychiatrice Nursing, Krankenschwester der Station 31 der 
Vitos Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Haina

 
ANETTE LAMBERTZ 
Diplom-Sozialpädagogin, Seniorenberaterin, Leitung Amt 
für Soziales der Stadt Bad Wildungen 

 
BETTINA GRIENEISEN 
Krankenschwester, Pflegedienstleiterin der Tagespflege 
und der Ambulanten Pflege der Bad Wildunger Teams der 
Diakoniegesellschaft Waldeck-Frankenberg

 
BETTINA JOST 	
Diplom-Sozialpädagogin und -Sozialarbeiterin, Fachkraft 
für Demenz, Landkreis Waldeck Frankenberg 
 
 
DIRK WEISSBERG 
Fachkrankenpfleger für Psychiatrie, Vitos psychiatrische 
Ambulanz Korbach

VITOS KLINIK FÜR PSYCHIATRIE UND  
PSYCHOTHERAPIE HAINA 
Die Vitos Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Haina 
verfügt mit Stationen für allgemeine Psychiatrie,  
Gerontopsychiatrie und Abhängigkeitserkrankungen 
über alle Fachgebiete der Erwachsenenpsychiatrie. Die 
Klinik bietet Diagnostik und Therapie in Form von statio-
närer, tagesklinischer oder auch ambulanter Behandlung 
an den Standorten Haina und Korbach an.

 
FACHDIENST GESUNDHEIT DES  
LANDKREISES WALDECK-FRANKENBERG 
Menschen, die aufgrund einer psychischen Krankheit 
oder einer körperlichen, geistigen oder seelischen Behin-
derung ihre Angelegenheiten nicht mehr selbstständig 
regeln können, haben laut Betreuungsrecht Anspruch 
auf einen rechtlichen Betreuer. Ansprechpartner beim 
Landkreis Waldeck-Frankenberg ist dafür die Betreu-
ungsbehörde im Fachdienst Gesundheit. Diese berät 
Bürgerinnen und Bürger zur rechtlichen Betreuung, 
Vorsorgevollmachten und Betreuungsverfügungen und  
unterstützt die Betreuer und die Gerichte bei den Betreu-
ungsverfahren.

 
DIAKONIEGESELLSCHAFT   
WALDECK-FRANKENBERG 
Die Diakoniegesellschaft Waldeck-Frankenberg ist im 
Landkreis mit Pflegeteams in Vöhl, Lichtenfels, Korbach, 
Gemünden und Bad Wildungen vertreten, betreibt zwei 
Tagespflegen, liefert Essen auf Rädern und betreut um 
die 975 Hausnotrufkunden.

 
AMT FÜR SOZIALES STADT BAD WILDUNGEN 
Das Amt für Soziales der Bad Wildungen bietet Men-
schen in verschiedenen Lebenssituation Unterstützung 
und Hilfe. 

WIR WISSEN, 
welche schwere Bürde Sie als Angehörige eines psychisch 
erkrankten Familienmitgliedes zu tragen haben. Deshalb 
möchten wir Sie persönlich unterstützen, indem wir Ihnen 
vor allem zuhören und Ihre Sorgen und Ängste ernst 
nehmen.

 
SIE, ALS ANGEHÖRIGE, 
sind oftmals gleichermaßen mit Problemen und Schwie-
rigkeiten im Umgang mit den Auswirkungen der Erkran-
kungen konfrontiert wie Ihre betroffenen Familienmitglie-
der oder Freunde. Dies führt unter Umständen zu einem 
Gefühl der Überforderung, das sich in Wut oder Aggressio-
nen, aber auch in Rat- und Hoffnungslosigkeit bis hin zum 
„Ausgebrannt sein“ äußern kann.

 
LÖSUNGSWEGE 
In unserer Gruppe haben Sie Gelegenheit, sich über die 
Erkrankungen und deren Symptome sowie über ambulan-
te, teilstationäre oder stationäre Behandlungsabläufe zu 
informieren. 
Die Erfahrung zeigt, dass gerade die Möglichkeit, mit Men-
schen zu reden, die ähnliche Probleme haben, entlastend 
und hilfreich sein kann.


